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CHRONICUM BREVE PRINCIPVM
ROMANORVM/QVI GOSLARI& AVT IN VICINIA

EGERUNT ET ECCLESIASPRIVILEGIISDONAVERUNT
DIALECTO SAXONICA SCRIPTUM

EX MSTO.

PA Godes bord do me fcreff DCCCCXII, Conradus de irfle by deme namen tjn{m
\Lodtv)iges , de de was de dridde Keyfer van deme fchlechte des groten Karies heilt
kntfangen dat Romefche Ryke ■> unde is geweft de veyrde unde LXX.van derre
jjKeyfere Augufto, unde hefft regeret dat Rike VII. jar. In deme veftten jare tieft
he yebuwet unde geftichtiget dat Munfter tor Hartesborchder wertliken Canomkcwii

trc Sana PalerU > de eyn Bifcopp is gewefen der kercken to Trere.
Na Goddes bord DCCCCXXI. Hinrick de erfte an deme namen » de dar is gewefen«»

föne Ottm eines Hertogben van Sajfen-, undeis genomet Auceps effce Tegeler , de LXXV. van Au¬
gufto hefte entfangen dat Romefche Rike , unde hefte regeret XVIII. jar. In dem XVljtt
lynes Rikes wart gefunden de Rammesberch, de jeger , de dar vant duften berch , was gehe.
ten Ramme , fus wart na öne gerieten de berch alle Ramesbercb. Duftes jegers fruwe het &jii
dar is nu dat naater na genannt. Düfte fulve Vorfte hefft gehad eynen ftrid mit deme Konige van
Ungeren bi IVagersleve , unde dodede dar vele mynfchen, unde fengk den Konigk, unde dar-
na eftchede he to hope fyne Vorften ■> unde vant over öne dat ordel , unde led öme affllanlin
hovet uppe dir ftede geheten IVerle. Uppe düfter ftede Werk hadde do de Keyfer einenji/»
unde dufte fulve ftede is nu geheten Goslar. By duftes Keyfers tyden was gebuvvet Goslar.
Düfte fulve Keyfer hefte geftichtet dat Munfter to Quedelingeborchder wertlicken Junckfroweo
in de ere fanet Servalii , unde hefft id vvol begifftiget. Na fyneme dode AfccheldhnMn-
vce hefft geftichtet ein clofter to Northufenvan vvertlikenjunckfrovverii unde van geiftlikenpet-
fönen alle möneke. Düfte Keyler is begraven to Quedelingeborchmit fyner husfruvven.

NaGoddesbord DCCCCXXXVIII. Ottode grote, ein föne Hinrikes des Ktjfirsxotim
net * geheten Auceps de LXXVI. van Augufto, hefft entfangen dat Romelche Rike unde hent
geregeret XXXVIII. jar. Düfte hefft erliken geftichtet unde begifftiget de kercken ttMt]^
horch , unde is dar fulves begraven mit fyn husfiowen.

Na Goddes bord DCCCCLXXXIV. Otto geheten de rode ein föne des grotenOttc.
des Keyfers de LXXXV1I. van Augufto hefft entfangen dat Romefche Rike , unde regere:
VIII. jar , unde licht begraven in fVulda.

Na Goddes bord DCCCCXCIV. Otto geheten datkint, ein föne des roden Ottendes
Keyfers, de LXX VIII. van Augufto, hefft entrangen dar Romefche Rike, und hefft regeret XVIII.
jar mit fyner moder , de one erliken upp getogen. Düfte de hefft geftichtet dat Mttnfier t-ü'-
derfem der vvertliken Juncfrovven. By düffes tyden is erfchenen de hilge Vader unde
Tierwardus , dede regerde dat fliehte to Hildenfen XXXI, jar , unde is gevvelen düffesKep
vorgennet meißer.

Na Goddes bord Mtl. Hinrick.deandere by deme namen, ein föne des Hertoghen toBey-
geren, de LXXIX. van Augufto,hefft entfangen dat Romefche Rike, unde hefft regeietXX.il

jar. Düfte de hefft geftichtet den Iiifcuppdomto Babenberge in de ere Sanct Jürgen , den Bf1*!!'
dorn to Merfeburcb in de ere Sanct Laurentii. Dat munfter to Gtfflwngewertliker junclrovy«
in de ere unfer leven Vrovven. Düfte fulve Hinricus was nen Keyfer , funder ein Könnig* 1
unde he unde fin husfruwe Konegunt bleven beyde junefrowen , unde fint begraven to M*
berge unde (int beyde erheveu unde hillich. Dufte gaff to Hildenlem Sanft Goddtrdt rü Sanc
Barvvarde.

Na Goddes bord MXXV. Conradus de ander by deme namen, eyn föne Hinrici des Herug*
to Svsaven , deLXXX. van Augufto, hefft entfangen dat Romifchc Rike unde hefft regeret X*
jar. Düfte gaff der kercken tor Hartesborch ein voriuerck^to fifchcribbeunde ein vorvergk.in U 7''1'*
ge i unde hefft geftichtet den Jurgenberch. Düfte wan wedder dat hilge laut Scharon i r*
lern , Damafcum , unde fo mer dat gantze hilge lant. Düfte de ftarff to Spjra. Vufe W**
hefft gewichtet de kerekf» to Goslar,

Na Goddes bort M. XL. Hinrick ein föne Conrad! vorgefereven de dridde bydcme»""m
de andere Könnigkj, de LXXXI. van Augufto, hefft entfangen dat Romefche Rike , unde reg«
XVH iar. Dufte de wandelde du mttnfter Sana Valerii wertliker Canoneke van der HarteM'
vventein de ftidde > dar id ntt licht. Linde dufte hefft de kerken herliken begifftiget unde
vet mit eineme virvcrtkf in Jersleve mit aller fyner tobehöringe , unde hefte fe vermidadlt *
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ferne hilgeflen Vadet deme Pawefe Leone mit fynen hulperen alfe Cardinalen, ErtzebifTcuppen,
Biffcuppen unde Ebbeden, der fo vele alle LXXUl. in deme tale , iu deme dage der hilgen
merteler Procesfi unde Martiniani in de ere der hilgen Abelen Symonis unde Jud* , Rußici mdc
Vm»tiidcrmtrtcler,Vakrii,Servatii, MMerni^Encharii Confefforen unde aller hilgen ge-miget lateninfy.
mmt nvordicheit.Düfte ergenente- hilgefte Vader Leo gaff düfteme Keylere einen groten del
der Reliquien der hilgen Petri unde Pauli , vele hele lichamme der hilgen , unde menniger«
leyeftücke , de he famec hadde in mennigen fteden , de he leyde in de altare, do he fe wige-
de Düfle fulve Keyfer in einem Ikrine , dar he halde van Harsvelde , gaff der kereken l[.
fcliulderen der hilgen Apoftelen Symonis unde Jud* gepulveriferr, dar hovet Sanct Servatii.
Dulle de gaff ock de» van Trere ein grot rikf vorwerckjver de Reliquien Santl Matthia , de he bever.
Hed meinem färck, H. güldene Crüze, I.nageldes Heren , ein fehrin unde ein bilde unfer
leven Vrowen. In deme anderen jare duftes ftichtes ein eddel del des blödes Sancc Sreffäni des
erften mertelers mit deme vormerke Edersleve * mit alle fyner tobehöringe hefft he gegeven düf-
feme Godeshufe. Darna eyne kenebaken Sanct Nycolai mit deme vormerke Schtmenflidde mital¬
le fvner tobehöringe , dat fmer Sanct Laurentii, gebeynte van Sanct Dyonifio , de lichamme
der hilgen Valerii, Materni , Cyriili , dede fyn Artzebifcuppe gevvefen to Trere , den arm
Sanct Eucbarii» gebeynde van Sanct Herardo Ratisponenfi Epifcopo unde mennigerleye zy-
rode. ** Item de Grekefche Konnigh fände duffeme eynen brejf, unde dar isvan gemaketein vorhanck,vor
itmt hohen ahar : unde dat fegtl dufis breves woych XXII. marck, > dar let he affmakeneinen kelck.
üuflede gaff den negeden del alle fyner güdere , de dar hörden to fyner Trefekamerentoder pro.
vn* der Heren, unde denne vvort tyns over de gantzenftad, unde ein vorvverck in Gerfte-
de. Syn dochter het Mechildis unde licht begraven in deme Münfter , darna ein del des Va.
dersvvarrgegraven by der dochter , funder de licham is to Spire : fyn feie rauvve in den vre-
de. Item in duftes tyden held de Pauwes Leo ein conßlium to Menf^e , Jus qvara he to Goslar um.
mebede willen des Keylers, unde vvygede düt vorgenennete Godeshus.

NaGodes bordt M LVII. Hinricus ein föne Hinricide IV. by demenamen, de LXXXVII.
van Augufto heffc entfangen dat Romelche Rike, unde heffc geregeret XLIX.jar. In deme
erden jare fynesRikesIet he utropen einen hoffto Gosler indem pinxften. Syn fchilt mit deme
fchvverde in fynem z,ale to Gofler by fynem bedde wart vorbrent mit deme blixem. Ichtes
welcke Forflen koren vveHder den jungen Konnigh Rodtlve Marggrevento Myffen in einen Könnigk,
dawart tvvydracht unde utghetinge des blödes in deme Münfiere, datdatbiot vlot utden do.
ren. buch ein Bifiopp to Halverftadtbleff dar dot, unde licht begraven to Iljenborch. Dedo ein
tdMgrave van der Zomerfchenborchbleff dar ock dot , unde licht in deme myddele des Mhnfters*
Dufte de gaff der kereken de güdere to Sclanßede unde to Dedeleve. Vele eddelinge ure Swa-
ven, Beyeren , Francken unde ut dufteme lande worden da gedödet. Dar wart gehört de
rJuvd in der höge des welves , de dar alfus fangk: Dujfe» dach des flrides hebbe ek^gemaket. Dat
[lotdts Henoghenvan Saffen upp deme Jürgenbarge wart verfturt ; Rodolffm de uterkoren was ,
Ihelde fek na Myffen : de jungeKonnigk vorvolgede öne , unde by Tsleve vechteden fe to hop'e
undeindemefulvento hope ßrttnde effte vechtendeflochheaffvan tovalles wegen de vorderen
hanedar he ömc mede gelovet hadde truweunde holt to wefende,doch nam he öne noch to gna¬
den. Van dufter bedroffniffebleff datMuntterungewiget effte reconcilieret IV. jar. Darna fereff
dufTeHinrickanfvnenangeboren frund HerenHermenErtzebifcuppto Celle», dufte de vvigedewed-
derdatMünfler u'mme bede willen duftesHinricks.DeRidders des Abbedes van Wulda makeden to
deme erflen dufte twidracht in deme Münfter. Hirumme in de vvedder wyginge der kerken
fände dufte vorgenennete Abbet ,genomet Nummus to der ere des Keyfers in dufte kereken de
groten kröne , funder de lutteke kröne mit IV. klocken quemen van der Hartesborch. Duf.
le fulve Keyfer led makenden^^«* r*/*r/7unde kddenbewrke» mit velezyraden- Item twe-
nePevvere worden by fyner tyd gekoren , dufte verftodde he beyde , unde kos einen in duf-
ler tvvier ftede geheten Severus , unde was ein Bifcupp to Babenberge unde ein Proveß des Atunfters
» Cmltr was he to vorn gevvefen , dufte wart genomet Clemens , unde held ein ConfiUum f
*w*J, dufte de gaff deme Münfter vele vriheit unde privilegia in deme fulven Confilio- Duf-
fe Keyfer gaff vor den IX. del, dat dar hörde in de Trefekameren, den fyn vader hadde gegeven
d« kerken , dat vorvverk in Keynflidde mit alle fynet tobehöringe. Dufte is de Keyfer gevvefen,
dede verbannen is van dem ftoletoRome. Syn föne wart uterkoren van tttesvvclktn*** Vorften,
underegerde bo ven den vader, unde darna wart de vader vordreven van dem föne, unde ftarff in
armoyde to Ludeke. Darna wart he begraven van deme föne to Spyrt.

Na Goddes bord M. CVI Hinricide vejfte by deme namen , ein föne Keyfer Hinricks, de
UXXIH. van Augufto , heffc entfangen dat Rometehe Rike , unde hefft regerer XXI. jar.
DufTe de heffc gefechtet uppe deme veldc to Welpesholte mit den Vörftenunde Eddehngen duf.
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fes landes» unde vorlos den ftryt, unde wart vorvlüchtich unde vlo (vvente) uppe de Btr.
usborch : de Ridderfcupp der Saften vorvolgeden ön , de Keyfer ftal fek hemeliken envvech,
unde fe vorftürden dat (Joe ut der grünt, alle de vangen , de doden fe. Clemens makede eint
vorföninge mit deme Keyfer unde den Vorften, unde goffover dat gantze ertrike macht den
Cappittelen Bifcuppe uterkefende » unde dyt beftedigede Pauwes Clemens vorgenemec.Duf-
fe lyt begraven to Spyre. In deme XV1U. jare hadde he den ftrit vor Wblpcsholte.

Na Goddes bord M.C.XXVI. Lothariusein Hertoghe van Sajfen-, unde einföne GrntCt.
verdes van Süpplingeborchde LXXXIV.van Augufto hefft entfangen dat Romeiche Rike, unde
is gevvefen ein Könnigh, (unde neyn Keyfer, ) unde hefft regert XII. jar. Duffe de czvrde
den arm Sanct Eucharii mit golde unde eddelen fteynten. Dufte de hefft gebuvvet dat Minfn
to Lüttere , unde licht dar fulves gegraven. By fyner tid wart angeheten de geißlike orden^k-
ten Gßercienßs. In deme teynden jarc fynes Rikes Petrusein Canonek^tom Munßer ftichtedei»
cloßertom Rikenbergegeißhker Canoneke-, unde hefft id erliken begifftiget.

Na Goddes bord M. C. XXXVIII. Conradus ein Hertoghe van Swaven , de dridde by dem
namen de LXXX V. van Augufto heffc entfangen dat Romefche Rike, unde hefft geregen XVIII,
jar. Düffe de heffc wedder buvvet de Hartesborch , unde heffc gegeven der kerken de güdet
by der Säle, Düfte de ginck in pelgrymme wys in dat hilge lant , unde liehe dar fulves OK
begraven.

Na Goddes bord M. C. LH, Fredericus degrote , de erfte by deine namen eyn föne des vory.
ttemeten Hertogben me Siuaven brodern föne , de LXXXVI. van Augufto hefte entfangen dat Ro¬
mefche Rike unde regert XXXVIII. jar. Dufte de heffc gegeven der kerken veie privilegia
unde vriheit unde Paramenta. By düffes tiden II. ftrenge Riddere Ebbertus van Wulffdhttti
Conrad»; de Werrc vechteden in fyner jegenwordicheit. Dufte de hefft der kerken wedder ge-
kregen de güdere in Gerslevt , de de rede na bleven weren. Düffe de heffc vele to deme Ri¬
ke gebracht unde hochliken vorhoget mit rikedome. Düffes Voget geheten Vo&mms
heffc geftichtet dat nigra erk^bir to Geflar. Na deme dode düffes vogedes ejn Clerik, geheten
Fhilippus ein Canonicus der kerken co Gosler is geworden ein Precurator düffes htm In-
den'kes des Keyfers birin Gosler, Düfte Clericus heffc geftichtet de CapeUen des hilgen Geißes bj k
Konniges bruggen-, unde dat Keyferhus van deme tegeden, de öme wart van Borcholte, SibittU
ne Prophetisfxl'prackvan duften tokomeden dingen fo , dat he dat RomefcheRike fchtldt ngtm
alfe ein vos, unde beßtten alfe ein lawae , unde idvorlaten alfe ein bunt. linde hir umme, do he
vvoldt in dat hilge lant, done wolde he nichc over dat wacer, funder he gynck dorch llnge-
ren, Bulgrien , Greken unde Türken. In deme dage Barnaba: des Apoftels ginck he ineyn
kleyn vvater mitkinderen , unde vordranck , dat fe dat alle fegen. Eyn del fynes ücham-
mes licht to Entheb unde ein del to Zurs. * By fynen tiden begunde fek de orden der D»dtßn*
Heren,

Na Goddes bord M. C. LXXXVIII. Hinrik\de febfle an deme namen, ein föne des gm
Keyfers Frederikes de LXXX VII. van Augufto heffc entfangen dat Romefche Rike unde regeret
XVIH.jar, unde is geheten de myldelßegever. Dufte Hinrick vorriebtededen mechtigenVortytnW
Brunfivigk.undeHertoghen,unde dreffone van deme Hertogedome to SaffenjWeftvalen,Ikyeren
unde leende dufte die Hertogedome fynen egen Vorften , unde vordreff one van deme lande
vvente in Engelant. Dufteme fulven Hinrik Keyler wart vorgeven van fyner egenbusfruven»
dar van he ftarff » unde is begraven to Spyre, In fyneme vefften jare des Rikes do ßarffifr-
toghe Hinrt\van Brunfvvigk. de mechüge.

Na Goddes bord M- C. LXXXlX. Fhilippus Hertoghe ute Sivaven , Keyfer Hinricks freder fott)
de LXXXVH. van Augufto, hefte enefängen dat Römelche Rike, unde regerde X. jar. Düffe de
hadde to male leffdefladt Gosler. Otto Hertoghe to Brunfiuick^eynJone Hertoghen Hmrick^des median
de vordreven wart van ichteswelckeu Vorften , wart ock gekoren in eynenKönigki dar van
fek fakede grot twidracht in deme Rike. Palantinus van fVctelmgeßxigen dödede den Ä»»»'^ f *"'
lippum to Babenbarge , darfulves he ftarff, unde wäre begraven to Spyra. By düffes tyden vvart
gevvunnen defladt to Goß/er van deme gefinde Ottonis des Königes, unde vvart gepughet» nl
Goddes bord M. CC. LH. in deme dage Medai di Confeflbris. In duften tyden düfle fulve Otto
ülchicdcdat flot to deme Werlingeh erge.

Na Goddes bord M. CC. VIII. Otto de IV. by deme namen , eyn föne Hertoghen Hinriß k
mechtigen , de vordreven wart van Brunfvvigk, hefft entfangen dat Romefche Rike in eyndraen?)
unde is gevvefen de LXXXlX. van Augufto , unde hefft geregerec X. jar vor des, eerdeftad
vvart gevvunnen. De fareke mit anderen beynten weren begraven. DüfteKönnigk in ^
dage Ochmari heffc erheven de reliqvien , unde codenfareken to makende heffc he gegeven L>
marck, Düfte was in des Pawcjes banne , unde de Deken duffer kereken gebeten AmfrofwK
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intiarutgtloftt , in deme leflen des dodes vor Hartesborch , unde is geflorven unde begraven to

Na Goddes bord M. CC. XVIII. Fredericusde andere by deme namen , Konigh Hinricks föne
deXC van Augufto, hefFc enrfangen dac Romelche Rike unde regeret XXXII, j'ar. Des Rikes
Irnen unde datier nam he to GofCar. By düfles tyden wart erheven Elizabeth to Marborch , de de
was eyn Lmgrevinne van Dorringen , unde eyn doebter des Könniges to Ungern , alfe me fereff
M.CC.XXXVI. des anderen dages na fanä: Walburgis. Item by fyner tyt led de funne eyns
Edipfim, do me fereff M. CC.XLI. Düfle bevelde fynemfonedat Rike, do hetoch inLtimbar-
dien. D*ße föne de nam der kereken itiedder den gitlden kelck^ , de dar was gemaket van demefhgcle , dat
de Kinnigh van Greken hadde gehengen an den breff', den he fände dem flichter dujfer kerken , unde dekelcl^
vmtibrokf», Düfle föne lande den vaderut deme lande, dar he do ftarff. By düfles tyden wart
gebuvvet datCloßer to deme Franckenberge , de dar voren den orden , de dar Im in eynem boyc
lammegen levende, Van deme Könnige fpreken vele lüde , da he noch levede, vele ock dac
hedoevvere. Ichtes welcke weren dar ock , de feckleten heten Romelche Könnigk. linde
eyn vorreder wart vorbrantindeme vüre co Wesler genomet Theodricus Holtfcho.

Na Goddes bord M. CC.LI. Grevs Wilhelmvan deHollant XCI. van Augufto hefft entfangen
dat Rbmefche Rike , unde regeret IX. jar. Düfte de hefft vele vryheit gekregen der kereken
vandemehovetoRome. Düfle de hefte gevechtet mit den Nortfrefen , unde dar wart he ge-
dödetj unde eyn mechtich Frefe groyfföne in fyn hus. Dar na fin (one Greve Florentinus vech-
tedeaver mit den Freien , unde dödede XII. dufent Frefen. Aver duften Freien , de fynen va-
derhaddegegraven in fyn hus , denhengede he, undeletdenvaderwedderupp graven , unde
letöne erliken graven in eyn Clofter gehaten Daff.

Na Goddes bord M. CC. LXXIII. Greve Rodolff, Greven Alber des föne van Havekesborchde XClf,
van Augufto , hefft entfangen dat Römefche Rike unde regeret XVII.:jar , X. mante unde fes
dage. Düflewasold, ftrenge , wies, fachtmodich , kflrch , * unde hadde Jeff denfrede. He
ovetwan den Könnigh van Bemen Odachmarum, unde dödede ön in deme ftride , unde dat Herto-
ihtdmto Ofierick^, unde dat Hertoghedom Carnicie , dede de Könnigk van Bemen beyde befat,
brachte dufTe under dat Römilche Rike. Dat Hertoghedom to Oßerick, vorleende he fynem föne
ilieMerto , unde Carnicien deme anderen föne Rodolfo , de Marcketo Cx,yrien-,dat lantto Crcke*y
leende he Greven Meynharde van Tyrole. Dat lant Fgron behelt he to deme Rike , vele ftede unde
flöte, de dar weren komen van deme Rike, brachte hemit fyner kloycheytwedderby dat Rike.
By fyner t yc ftarff Otto van Brunpmhkj*Bifcopp to Htldenfen des fnellen dodes , in fand* Ulrikes dage;
in der (ulven tyt dar na over fes weken , ftarff^» broder Abert Hertoghe van #r»»/W^natürlikes
dodes, in deme dage unfer leven FrwmenCrut'ayginge,Item do me fereff M. CC.LXXXIf.^iy;«
w» dmt Steynberge , Borchart van Zaldere , HinrickßndeAnno van Heymborch , Hilmer van Oberge*
Lxdtfva» liortuenRiddere 1 unde vele andere gudeludeworden vorradento Helmenftidde,unde
worden dar gedödet eynes jammerüken dodes. Dar na alfe me fereff M.CC. LXXXIX- do vor-
tf ende dat Ktyftrhus toGoßler in de grünt, in deme dage Johannis unde Pauli. Düfle Könnigk
Mt ftede alle fyne tyt over. Ock fo dreffhe grot arbeyt, undekoftedarna , dat he feck gerne
hedde gelegent laten in eynen Keyfer , funder he ne hadde dar to neyn lücke. In dem XVf.
FefynesRikesqvamhe toErfforde, unde was dar vil na eyn jar ; do bod he den Förften, Ed-
delingen unde deme gantzen lande to Saften unde Dorringen fweren den irede ; over vele Rid.
freunde rövere gafFhe dar dat ordel. Ichtes welke ftede unde flöte in Dorringen unde by der
Sa 'e vorftörde he ock , ichtes welke beheld he by deme Rike. Dufte hefft alle Privilegia unde
vryheit der kereken vorniget unde beftediget, unde heffc der kereken wedder kregen de güde-
re ViEgden unde to Edekesleve , de de rede welke tyt na blcven weren. De Vörften , Edddin¬
ge unde ftede ro Saften , de dar hadden deme Könnige den frede gefworen in deme fulven jare,
umme vele unde groter roverye willen , de dar fchach van deme Herlingeberge , fo belegen fe
JJ« flot in deme Meymante , unde buwede vor V. nige flöte. In der fulven tyt, alfe dyc floc
'«wart belegen , Ib ftarff de Könnigk to Germerfen in aller Apoftel dage , unde licht begraven
t0 Sfjrt. Dar na des anderen dages na unfer leven Frown Crudwygingeqvam Hertoghe Hinrick^m'it
8r°ter manfeupp vor den Herlingeberch , unde wolde entfetten dat flot. Dar wart eyn grot ftryc
vor deme flöte , unde de Förften , de dar hadden gefworen den frede , den gaff God de Here,
<kt fe wunnen den ftryt. Vele mynfchen worden in deme ftryde gedödet. Hertoghe» Ottenge.
f»dcvi» Luneborch , dat ne haddes noch mit deme eynen parte noch mit deme anderen , dune
de gtepcn Heren Ertke Ertz,cbiJcoppto Meydebotch, unde Wilhelme Hertoghen to Brunfiaick.,unde
vele lüde van beyden partyen , ock dede weren uppe dem flöte, worden ock gegrepen. f*—
■wdes anderen dages gevenfe dat floc gevvunnen.
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Na Godtlcs bord M. CC.XCU. Grtve Adolfus van Affew , de XCIII. van Augufto, heflcb

entfangen dat RömefcheRike , unde warrcyndrechtlikengekorentoFranckfordeinfanäGod.
derdes dage. In deme erften jare fynes Rikes do krech de kfreke tt Gosltr den tegenden tt CdHy»
vor LXX- hundert * marck pures (ülvers boven alle koft unde teringe , de dar over fchach,
unde kregen öne van Greven Hinrickvan Regenßeyn , deme he gelenetvvas van dem Bifcofft tu Hii-
berftadt , de fynen egendom unde lyn recht van der wegen hefft gegeven unfer kerken, alle
vvy vinden in breven » de dar over gegeven unde gemaket (int. L'e helffte des tegenden unde den
egendom leten unfe Heren den van fValckenrode.- de geven de helffte ut , dar duiTe tegedevvart
mede bctalet. In der fulven tyt in fand Jacobes dage erhoff fick eyn hettelick unde eyn infii
rieh unvville manck den Prselaten unde den kerken buten unde bynnen der Stad van eyneme
parte» unde deme Rade unde meynheit van deme anderen parte » (b grot , dat alle devorvol-
gersderkerken vorgenennetevorfchotme mytden lechteu, undevorludde fe mytdenklocken,
unde de clage derpaphet fchot upp//irr Sivert to der tydBifcupp toHildenfemvvente an denKonnigh)
de do gar wol fereffder papheyt» unde bad fe » unde woldet ock io ernftlikengehad hebben,
dat alle overmoyt, de den kerken gefcheyn were , dar fe dar na vveren » datönedarvulleo-
komeliken vul vor fchege. DufTe grote twidracht Munt vvente Martini. De ortzake dufftr
tvviritacht. Id quam tovan einer mölen» unde van andern nigen buvveten , unde derentte
unde den tins beneiden uns itvvelke vor » mit fchnedicheit unde lifütheyt. Doch Io wart
duffe had unde unvville to leften gefcheden vormyddelll deme vorgenenneten S-ffrii» Bifcuffti
Hildenfem unde dem Deken Heren Arnoida der fulven kerken » unde vele andern vromen luden i in
duffer v viis, dar de fladt to fek vvan alle de mölen der kerkeni wol doch dat dat fckach vil na anc
willen der kerken: doch ummevredes unde eindracht willen geven fe dat over , unde de (ladt
heffc fek wedder voiplichter , unde mit breven geveftiget mit alle nicht to nemendedarvan
ienich fchade den kerken» efte den papen van komen möchte i funder fe willen fe inörervri-
heyt na der utwifinge des hilgen geiflliken rechtes mit alleme vlite vorvvaren unde vorfetten.
Dyt vint me in funderliken breven , de dar fyn upp gegeven. In der fulven tyd, unde vanta
na dufTer vordracht fchach» dat ein behende meifler , II. Kronen» to male behendesvvtrkes»
vveren voroldet unde bcvlecket unde vele fcrinederleven hilgen vornigede unde purgerde,dat
doch dat gebeynte der leven hilgen bleffunbeflecket. Süs iflet gefchein nicht van dufles meiden
wegen, funder van Goddes vorfichticheyt, d~* de dyt alfus fchickede. In dem dage Sanct Ber.
vvardi des Bifcuppes , den me ftede mer upp line tyd fchal began erliken in dufTer kerken» dat
de ferine worden geöpenet , dat me fach mit ynnicheyt, unde mit vullenkomenererlickeyt
de gebeynte veler leven hilligen » de dar lange vveren inne befloten wert » Io dat fe nicht mer
fcholden vvelenin vorgettinge» funder in fleder dechtniffe, Vorder wart dar fo vele hilgedo-
mes gefunden» dat God de Here boven alle lii gebenedyet. Van rades wegen des Capittels
im to hope effchet de Prselaten , Geifllike perfonen » de parnere , unde vele andere ho\efche
unde erlike perfonen , unde dat gantze volck. In deme negeften dage na Sanct Nycolao gin¬
gen fe eine erlike procesfien, unde drogen de reliquien , unde wifeden fe alle den iennen, de
dar beger hadden to to feynde » fo dat dar wart ein grot tolop des Volkes » dar vjn fek vor
merde de ynnicheyt in velen lüden. In der fulven tyd wart ok gefliehter, dat nie alle fridage
umme to reytzingc willen des volkes to ynnicheit fcholde ut fetten unde vvifenvandemena«
gele unfes leven Heren, unde dat ftücke van deme holte des hilgen Crüces, Dt namt» ^ r *'
litjuien wordengefireve»Hpp einen breff , unde de breveßnt geklevet boven an de ferine.

In deme dridden iare dufTes fulven Könniges Adoiphi wart to dem anderen male los gs<
kündiget detegedet» Grilligen \orm\dde\iifruv/enEli^abetGrevynnenHinrih. van Regtnfttj« vor den
flöte Heymloorchtdir fulves vveren vele vorfichtige vromede lüde, in welker jegenvvordicnei.
düc verhandelt wart, de me noch wol vint in den breven , de dar upp gegeven lint.

In deme fulven jare unde by der fulven tyd, alle der bord Marien wart bevanbt dac ho.
vet Sanct Nicolai mit fulver unde golde, unde mennigerleye eddelfleynte,

Hir beffi eynen ende der Römefchen Vorflen , de dar hebben gewohnte
Gusler unde tippe de negede , unde hebben de kerken erliken /'••
vilegeret.

XVLCata-

C) 4L, MS, LXX. unde XL. marck;
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